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Der große Erfolg unserer in der Serie „…leicht gemacht ®“ erschienenen 
fallorientierten Einführungen hat uns veranlasst, auch den Band Kos-
ten- und Leistungsrechnung vorzulegen. Trotz fortschreitender Digitali-
sierung ist ohne genaue Kenntnisse der Kosten- und Leistungsrechnung 
kein sicherer Einblick in die Ursachen für unternehmerischen Erfolg oder 
Misserfolg möglich! Die Kosten- und Leistungsrechnung ist das zentrale 
Hilfsinstrument für das betriebliche Management und hilft bei der Fin-
dung von fundierten Entscheidungen. Das Buch ist als erste Einführung 
für Studierende an Universitäten, Hochschulen und Berufsakademien 
konzipiert, aber ebenso an Praktiker gerichtet, die sich mit der Kosten- 
und Leistungsrechnung beschäftigen möchten oder müssen.

Das komplexe Fachgebiet lässt sich nicht durch bloßes Lesen, sondern 
nur durch selbständiges Üben am praktischen Fall durchdringen. Beson-
derer Wert wurde daher auf die methodisch-didaktische Aufbereitung 
des Stoffes und auf eine praxisbezogene Fallauswahl nebst ausführlichen 
Lösungen gelegt. Eingeflossen sind dabei auch unsere Erfahrungen aus 
über 1.000 Fachvorträgen zum Thema Kosten- und Leistungsrechnung.

Die studientechnischen Hinweise sollten Sie auch in diesem Band genau 
beachten: Langsam lesen. Bei jeder im Text aufgeworfenen Frage vor 
dem Weiterlesen erst selbst nachdenken. Zusammenhänge, die man ver-
steht, muss man nicht auswendig lernen! Alle deutlich gekennzeichneten 
Leitsätze und Übersichten genau einprägen und vor Beginn einer neuen 
Lektion wiederholen. 

Merk- und Leitsätze sind besonders hervorgehoben:

Gelegentlich werden wichtige Informationen schlicht überlesen. 
Textstellen, bei denen dies keinesfalls geschehen sollte, sind mit 
dieser Kennung markiert. Die Hinweise in diesen Merksätzen soll-
ten also sehr bewusst zur Kenntnis genommen werden.

Vorwort der Verfasser
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Die Leitsätze sind durch das Ausrufezeichen markiert

Sie sind der Extrakt einer Lektion und sollten daher besonders 
intensiv studiert und verstanden werden. Gleiches gilt für die 
Übersichten.

!
Leitsatz 1

Unseren MitarbeiterInnen, insbesondere Angelika Blank und Claudia 
Kudert, sei für die stets pünktliche und äußerst zuverlässige Erledigung 
der sehr umfangreichen Schreib- und Korrekturarbeiten sowie die Erstel-
lung der komplexen Übersichten besonders herzlich gedankt.

Wir würden uns sehr freuen, wenn auch dieser Band das Interesse der 
Leser findet. Für Hinweise auf Fehler, Anregungen und Kritik sind wir 
stets dankbar.

Prof. Dr. Stephan Kudert Prof. Dr. Peter Sorg
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Betriebswirtschaftliche GrundlagenI. 

Lektion 1: Stellung und Aufgaben

„Kosten- und Leistungsrechnung ist trocken und langweilig!“ Viele 
unserer Leser haben diesen Satz schon einmal gehört und würden ihn 
wahrscheinlich auch bestätigen. Die erste Lektion dieser Einführung wird 
Ihnen sehr schnell zeigen, dass dieses Vorurteil in den Köpfen vieler 
Studierender ganz falsch ist. Kurz ist daher unser erster Leitsatz:

Zugangsschlüssel

Der Zugangsschlüssel zur Kosten- und Leistungsrechnung liegt im 
Verstehen der Zusammenhänge.

!
Leitsatz 1

Es existieren zwei Wege, die Klausuren zu bewältigen. Sie können die 
Kosten- und Leistungsrechnung einfach auswendig lernen und damit 
sicherlich irgendwie die Klausur bestehen. Dabei wird der Stoff allerdings  
sehr trocken und langweilig sein.

Sie können aber auch versuchen, die Kosten- und Leistungsrechnung zu 
verstehen. Denken Sie daher in den Vorlesungen immer darüber nach, 
welche betriebliche Realität sich hinter den vielen aufkommenden Be-
griffen verbirgt. Fragen sie sich dann also, was versteckt sich hinter 
einer Kostenart, einer Kostenstelle, einem innerbetrieblichen Verrech-
nungssatz, einem Kalkulationssatz, einem Deckungsbeitrag oder einem 
Break-Even-Point. Wenn Sie versuchen, die entsprechende betriebliche 
Realität zu verstehen, wenn Sie ein Interesse an der ökonomischen Beur-
teilung von Unternehmen entwickeln, dann wird Ihnen die Kosten- und 
Leistungsrechnung einfach fallen.

1 Die Kosten- und Leistungsrechnung als Teilbereich des 
internen Rechnungswesens

Als betriebliches Rechnungswesen bezeichnet man die systematische 
mengen- und wertmäßige Erfassung, Aufbereitung, Auswertung und 
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Weiterleitung der das Betriebsgeschehen betreffenden Geld- und Gü-
terströme. Das betriebliche Rechnungswesen ist also eine modellhafte 
Abbildung der betrieblichen Realität. Benötigt werden diese Informati-
onen für die externen Aufgaben der Dokumentation, Information und 
Rechenschaftslegung sowie für die internen Aufgaben der Planung, 
Steuerung und Kontrolle. Die Teilbereiche des betrieblichen Rechnungs-
wesens umfassen mithin:

das XX externe Rechnungswesen
 (Dokumentation, Information, Rechenschaftslegung)

das XX interne Rechnungswesen
 (Planung, Steuerung, Kontrolle)

Die zentrale Aufgabe des externen Rechnungswesens besteht in der 
Deckung des Informationsbedarfs externer Personengruppen und Ins-
titutionen. Dabei handelt es sich um die Eigen- und Fremdkapitalgeber, 
die Kunden und Lieferanten, den Fiskus (Finanzverwaltung) und die 
sonstige interessierte Öffentlichkeit (z.B. Konkurrenten). Das externen 
Rechnungswesens wird hier nicht behandelt. Lesen Sie dazu die erfolg-
reichen Bücher „Rechnungswesen“ und „Übungsbuch Rechnungswesen“ 
der leicht gemacht® Serie.

Zum internen Rechnungswesen gehören neben der hier behandelten 
Kosten- und Leistungsrechnung noch die Investitionsrechnung und die 
die Finanzrechnung.

Die Kosten- und Leistungsrechnung hat folgende Aufgaben:
Sie soll den mengen- und wertmäßigen Verbrauch und Ge-XX
brauch von Produktionsfaktoren und die damit verbundene 
Hervorbringung von Leistungen erfassen und die Effizienz der 
Leistungserstellung überwachen.

Die auf freiwilliger Basis eingerichtete Kosten- und Leistungsrechnung 
soll somit dem Management entscheidungsrelevante Informationen zur 
Planung, Steuerung und Kontrolle der betrieblichen Prozesse zur Verfü-
gung stellen.

Die Übersicht 1 gibt einen zusammenfassenden Überblick über die Teil-
bereiche des betrieblichen Rechnungswesens.
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13Lektion 1: Stellung und Aufgaben

Übersicht 1: Teilbereiche des betrieblichen 
Rechnungswesens 

Externes  
Rechnungswesen

Internes  
Rechnungswesen

 

Adressaten

Externe Informations-
empfänger;
z.B. Eigenkapital- und 
Fremdkapitalgeber, Lie-
feranten, Kunden, Staat, 
Fiskus, Gewerkschaften

Interne Informationsemp-
fänger;
z.B. Unternehmensleitung, 
Projektleiter, Abteilungslei-
ter, Meister, Manager

rechtlicher 
Unterschied

gesetzlich vorgeschrieben freiwillig, keine Rechts-
grundlage

 
 

 
Teil bereiche

Buchführung und XX
Inventar
Handelsrechtlicher XX
Einzeljahresabschluss 
und Lagebericht
Handelsrechtlicher XX
Konzernabschluss und 
Lagebericht
Steuerrechtlicher XX
Jahresabschluss 

Kosten- und Leistungs-XX
rechnung
InvestitionsrechnungXX

FinanzrechnungXX

2 Wichtige Aufgaben und Zwecke

Die Kosten- und Leistungsrechnung als Bestandteil des internen Rech-
nungswesens ist eine kalkulatorische Rechnung. Im Gegensatz zur pa-
gatorischen Rechnung, die an Zahlungsvorgänge anknüpft (lat. pagare = 
zahlen), basiert die kalkulatorische Rechnung auf Realgüterbewegungen. 
Es geht um die Ermittlung des in Euro ausgedrückten Verbrauchs oder Ge-
brauchs von Produktionsfaktoren und die damit verbundene Hervorbrin-
gung von Leistungen (Produkten). Die Kosten- und Leistungsrechnung 
ist eine vorwiegend kurzfristige Rechnung, die in der Regel monatlich 
durch Gegenüberstellung von Kosten und Leistungen den kalkulatori-
schen Erfolg für einzelne Produkte, Produktgruppen, Geschäftsbereiche 
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